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Anne-Marie DESCOTES,

|.LE. Botschafterin der Franzosischen Republik in Deutschland

,Wenn wir von einer "Utopie Europa" sprechen, meinen wir nicht, dass Europa
ein Ort ist, den es nicht gibt: Wir méchten vielmehr betonen, wie sehr wir diesen
Sehnsuchtsort in die Wirklichkeit fiihren mdchten. Dazu miissen wir uns allerdings (ber unsere konkreten
Wiinsche fiir die Zukunft Europas im Klaren sein. Die Menschen, die am besten in der Lage sind, diese
grofien Fragen zu beantworten, sind zweifellos die Europderinnen und Europder von morgen: junge
Menschen, die sich mobilisieren, kritisch nachdenken, Visionen haben und konkrete Vorschldge anbieten.

Universitéten sind Institutionen der Demokratisierung, weil sie Orte der Debatten und des
kritischen Denkens sind. In diesem Monat feiert das Erasmus-Programm sein 35-jéhriges Bestehen und
die Europdische Union trégt durch dessen Finanzierung erheblich zur Mobilitét und somit auch zum
Ideenaustausch der jungen Menschen in den Hochschulen bei. Es férdert das Zugehérigkeitsgefiihl der
Europderinnen und Europder, deren Zusammenhalt und gemeinsame Identitdt in ihrer Diversitit. Eine
der Priorititen dieses Programms fiir die kommenden Jahre wird die Nachhaltigkeit sein, um einen
wichtigen Beitrag zur Erreichung der Klimaziele der Europédischen Union zu leisten. Frankreich hat noch
bis Ende Juni deren Ratsprésidentschaft inne und hat ebenso den ékologischen Wandel in den
Mittelpunkt seines Handelns gestellt, um das europdische Ziel der CO2-Neutralitit bis 2050 zu erreichen.

Die Studierenden der fiinf teilnehmenden Hochschulen hatten mit dieser dritten Ausgabe des
Wettbewerbs "Utopie Europa" die Gelegenheit, iber den "Gkologischen Wandel" und seine
Auswirkungen auf Europa zu diskutieren. In den zwélf Debatten, die in den letzten Monaten in ganz
Deutschland stattfanden tauschten die Studierenden ihre Ideen untereinander aus und konfrontierten
sie mit denen wichtiger akademischer und politischer Persénlichkeiten. Die Ideen, die hier geschmiedet
werden, sollen iiber den akademischen Rahmen hinausgehen und deshalb freue ich mich, dass diese
Debatten zum Teil der Offentlichkeit zugédnglich gemacht werden konnten.

Heute empfdngt die Franzésische Botschaft in Deutschland sechs Gruppen von Studierenden, die
mit viel Energie und Uberzeugung ihre Vorschldge fiir Europa vorstellen werden. Férdern wir den

kreativen Dialog fiir eine gemeinsame europdische Zukunft! Vive I’Europe!”



Dr. Jorg WOJAHN,

Vertreter der Europdischen Kommission in Deutschland

,Die junge Vaiva aus Litauen schreibt: ,Ich wiinsche mir, dass alle Menschen
endlich verstehen, wie sehr wir unsere Erde verschmutzen, und etwas dagegen

tun.”Rémi aus Frankreich wiinscht sich, dass die Ausbeutung unseres Planeten endlich ein
Ende hat. Auf der Website zum Europdischen Jahr der Jugend, die von der Europédischen Kommission
eingerichtet wurde, finden wir einige solcher Wiinsche. Diese W(insche sind aber schon lange keine
Zukunftsmusik mehr. Die Zeit zum Handeln ist jetzt.

Um die Welt gemeinsam griiner sowie digitaler und inklusiver zu machen, braucht es auch junge
Menschen. Deshalb hat die Europdische Kommission 2022 zum Europdischen Jahr der Jugend
ausgerufen. Sie méchte junge Menschen in Europa, ganz besonders in diesem Jahr, unterstiitzen, ihnen
bessere Zukunftschancen, beispielsweise im Bildungs- und Ausbildungsbereich, bieten und ihnen eine
Stimme geben. Junge Menschen mdéchten sich einbringen, helfen und ihre eigene Zukunft mitgestalten.
Auf der Website zum Jahr der Jugend finden sie Informationen zum Jahr selbst, zur EU, zu diversen EU-
Programmen und entsprechende Aktivitéiten in ihrer Ndhe und in ganz Europa. Auch mit anderen kénnen
sie sich dort austauschen.

Der europdische Griine Deal greift — wie auch die diesjéhrige Edition von Utopie Europa —
ebenfalls das Thema des griinen Wandels auf. Er ist eine der sechs Prioritdten fiir Europa der Kommission
Ursula von der Leyen. Besonders in Zeiten des Klimawandels und des russischen Angriffskriegs gegen die
Ukraine ist es umso wichtiger, unsere Zukunft griiner zu gestalten und vermehrt auf saubere und
erneuerbare Energien zu setzen. Mit dem Griinen Deal will Europa der erste klimaneutrale Kontinent
werden. So sollen z. B. die Netto-Treibhausgasemissionen bis 2030 um mindestens 55 % gegeniiber 1990
gesenkt werden. Dabei heifst griin auch fair, keiner wird zurtickgelassen.

Gemeinsam flr eine griinere, digitalere und inklusivere Zukunft.”



Prof. Dr. Philippe GRECIANO,

Prasident der Deutsch-Franzdsischen Hochschule

,Die Deutsch-Franzésische Hochschule (DFH) freut sich sehr, dass auch die
dritte Auflage der gemeinsam mit der Franzésischen Botschaft ergriffenen
Initiative ,Utopie Europa” in Form der Debattenreihe ,, Okologischer Wandel: Europas
Zukunft oder griine Utopie?” von Erfolg gekront war. Viele Studierende und junge Akteure konnten ihre
Visionen einer kiinftigen nachhaltigen européischen Gesellschaft présentieren und diese gemeinsam in
Form eines Debattierwettbewerbs vertreten.

Fir die DFH bildet der Themenbereich Nachhaltigkeit einen wesentlichen strategischen
Schwerpunkt ihrer Tdtigkeiten, wie sie in den vergangenen Jahren im Rahmen vieler verschiedener
Projekte unter Beweis gestellt hat, von der spezifischen Férderung wissenschaftlicher Veranstaltungen
zum Thema Klimawandel und Nachhaltigkeit tiber die Unterstiitzung einschldgiger deutsch-franzésischer
Doktorandenkollegs bis hin zum Deutsch-franzésischen Nachhaltigkeitsdialog im Oktober 2021 in Bonn.
Die Ausformung einer nachhaltigen europdischen Gesellschaft ist ohne die Zusammenarbeit zwischen
Deutschland und Frankreich nicht vorstellbar. Dies haben wir auch im Mdrz im Rahmen der European
Student Assembly im Europaparlament in StrafSburg deutlich gemacht. Jungen Menschen - Studierenden,
Start-ups und Jungpolitikern — kommt in diesem Kontext eine besondere Rolle zu, insbesondere im
Europdischen Jahr der Jugend. Als kiinftige Flihrungskrdfte bilden sie zudem die Grundlage fiir eine
nachhaltige, integrative und funktionierende Wertegemeinschaft, die Europa ausmacht.

Aus diesem Grunde ist es ein gutes Zeichen, wenn zahlreiche Studierende ihre Trdume flir ein
nachhaltiges Europa anhand kollektiver Projekte sowie individueller Wiinsche entwickeln, aber auch
kritisch hinterfragen kénnen. Die erneute Unterstiitzung der Veranstaltungsreihe durch die Vertretung
der Europdischen Kommission sowie das Verbindungsbliro des Europdischen Parlaments in Deutschland
zeigt, dass sich auch die internationalen Institutionen fiir solche Projekte stark engagieren. Die DFH ist
davon lberzeugt, dass die vorgestellten Ideen ihren Teil zu einer modernen, wertebasierten und

freiheitlichen europdischen Gesellschaft beitragen werden.”



Jury-Mitglieder

Dr. Charlotte UNGER
Senior Wissenschaftliche Mitarbeiterin, IASS Potsdam

Georg PFEIFER

Leiter des Verbindungsbiiros des Europaischen Parlaments

in Deutschland

Sarah DELAHAYE
Geschaftsfihrerin, Make.org Deutschland

Dr. Daniela DE RIDDER

Mitglied des Deutschen Bundestages, SPD-Fraktion

Moderator

Jacob ROSS

Research Fellow im Frankreich-Programm, Deutsche Gesellschaft fir

Auswartige Politik (DGAP)



Die Vorschlage der Studierenden

Gruppe 1

Hochschule: Humboldt-Universitat Berlin (Nachhaltigkeitsbiro)

Vortragende Studierende: Franz Ehring, Anna Hinderer, Torben Rode

Stabile Seitenlage fiir ein Europa der Zukunft
Ein Kompass fir die Wirkmachtigkeit der europaischen

Gemeinschaft, zur Einhaltung der Planetaren Grenzen

Wie schaffen wir es, dass die Vision eines griinen Europas keine schdne ldee bleibt, sondern
die reale Zukunft wird, in der es allen Menschen besser geht? Europa ist vieles, vor allem
eine Wertegemeinschaft offener Demokratien. Verdnderungen lassen sich somit nur aus der

Breite der Gesellschaft erreichen. Was folgt daraus fiir den 6kologischen Ubergang Europas?

Wir bendtigen mindige Européder:innen, die wissen, in welch kritischer Situation sich unsere
Erdsysteme befinden. Nur so kénnen wir Verdnderungen gemeinschaftlich fordern und
tragen, um unser Europa und die gesamte Welt auch in Zukunft in ihrer Vielfalt lebenswert
zu halten. Aus diesem Grund mdchten wir ein breit angelegtes Bildungsprogramm einfiihren,
welches in alle Teile unserer Gesellschaften ein Basis- und Handlungswissen fir eine
nachhaltige Entwicklung tragt. Jung und Alt; Arm und Reich missen in gleichem MaRe
dariber informiert sein, wohin der derzeit eingeschlagene Weg fihrt und dass keine Zeit
mehr bleibt, ndtige Veranderungen nachfolgenden Generationen zu Uberlassen. Die sozial-
Okologische Transformation Europas muss keine Utopie bleiben, sie kann innerhalb weniger

Jahre unser Leben sein.



Gruppe 2

Hochschule: Europa-Universitat Viadrina / Université Paris 1 Panthéon-Sorbonne

Vortragende Studierende: Josse Marquet, Norah El Gammal

Klimawandel und Ethik. Spiele als Reflexionsmedium

Die Problematik des Klimawandels macht sich in vielerlei Hinsicht bemerkbar. Denn neben
offenkundigen Faktoren, wie beispielsweise sich verdndernden oOkologischen und
meteorologischen Parametern, manifestiert sich der Klimawandel auch durch eine Starkung
von Ungleichheitsdynamiken, welche insbesondere im globalen Siden auch heute schon
splrbar sind. Mit welchen ethischen Herausforderungen sehen wir uns also konfrontiert,
wenn wir Uber den Klimawandel nachdenken? Wie kénnen wir Themen wie Rassismus,
Klassismus, Feminismus und Klimawandel zusammen denken? Und vor allem: Wie lasst sich
die Auseinandersetzung mit dem Themenkomplex ,Klimawandel und Ethik’ didaktisch

gestalten?

Mit unserem Projekt ,Klimawandel und Ethik. Spiele als Reflexionsmedium’ mochten wir uns
diesen Fragen durch die Entwicklung eines oder mehrerer (virtueller) Spiele (z.B.
Kartenspiele) nahern. Denn Spiele sind nicht bloRR an der aktiven (Mit-)Gestaltung kultureller
Prozesse beteiligt. Sie ermoglichen uns auch eine Auseinandersetzung mit den Grenzen
unseres eigenen Denkens. Um das Nachdenken tUber den Klimawandel anzuregen und den
Weg hin zu einem nachhaltigen, gerechten Europa zu ebnen, verfolgt unser Projekt daher
das Ziel, ein niedrigschwelliges reflexions- und diskussionsforderndes Angebot zu

entwickeln, welches nicht ausschlielRlich auf den universitaren Kontext begrenzt ist.



Gruppe 3

Hochschule: Humboldt Universitat zu Berlin (European Law School)

Vortragende Studierende: Nicolas Klasen, Jasmin Schulz, Alina Wenger

[CLIMATE-Council: Committee on Legislative IMpact

Assessment regarding The Environment]

Die Klimakrise ist eine allumfassende, grenziberschreitende Herausforderung. Deswegen ist
eine europaische Losung der Klimafrage unabdingbar. Viele EU-Gesetze wirken sich indirekt
auf den Klimawandel aus, dessen Konsequenzen insbesondere die junge Generation Europas
betreffen. Daher wollen wir europdischen Klimaschutz weiter denken und den CLIMATE-
Council etablieren. Der CLIMATE-Council soll zuklnftig Klimafolgenabschatzungen zu den
europdischen Gesetzentwirfen vornehmen. Dieser fuldt auf zwei Sdulen und besteht aus
einem Expert*innengremium und einem Blrger*innenvertreter*innengremium mit je 27
Mitgliedern. Pro Mitgliedstaat wird ein*e Expert*in durch das EU-Parlament berufen. Zudem
wird aus jedem Staat ein*e Blrger*in gelost, wobei Kriterien wie Alter, Geschlecht, und
soziodokonomische und geographische Herkunft bertcksichtigt werden. Hierbei soll die
Jugend besonders stark vertreten sein. Die Expert*innen analysieren dabei die einzelnen
Gesetzesinitiativen hinsichtlich ihrer Klimafolgen, wahrend in regelmaRigen Abstanden
Evaluationsprozesse mit Blrger*innenvertreter*innen stattfinden. Durch ein unabhdngiges
Gremium werden so bei jedem Gesetzgebungsprozess die Folgen fir das Klima praventiv

evaluiert und zugleich eine Blrger*innenbeteiligung in demokratischen Prozessen gestarkt.



Gruppe 4

Hochschule: Technische Universitdt Dresden

Vortragende Studierende: Julia Baranenko, Cécilia Petri, Kim Miehe

Bildung zur nachhaltigen Entwicklung/Education au

développement durable: ein franzdsisch-sachsischer Austausch

Die Bildung zur nachhaltigen Entwicklung gewinnt im schulischen Kontext angesichts der
Herausforderungen bei der Entwicklung nachhaltiger Lebensformen, beim Umweltschutz und
beim Umgang mit der Klimakrise immer mehr an Bedeutung. Unsere Projektgruppe hat diesen
Bildungsaspekt in einer vergleichenden deutsch-franzdsischen Perspektive diskutiert.

Dazu haben wir eine Table Ronde organisiert und als kompetente Gesprachspartnerin von
franzosischer Seite Florence Bouteloup, Cheffe de mission académique EDD an der Académie
de Versailles eingeladen. Sie hat mit uns und eigeladenen Géasten (Lehrer*innen, Studierende,
Schiler*innen) diskutiert. Wir haben die Situation der BNE-Arbeit an sachsischen Schulen mit
derin Frankreich verglichen, um voneinander zu lernen, die Herausforderungen fiir die Zukunft
zu identifizieren und den Impuls fir ein Netzwerk von interessierten Studierenden,
Lehrer*innen und Schiler*innen im Fach ,Franzésisch” zu schaffen. Ziel war es, damit Wege zu
erkunden, auf denen die BNE/EDD verstarkt in die Praxis des Franzosischunterrichts an
sachsischen Schulen integriert werden kénnte. Dabei kann abschlieRend festgehalten werden,
dass eine systematische Verankerung der BNE/ EDD in Schulen gezielte MaRnahmen der
Unterrichts-, Organisations- und Personalentwicklung erfordert. Das Bewusstsein der
Konsequenzen des eigenen Handelns fir sich selbst und das Umfeld ist notwendig, um
Veranderungen anzustoRen und grundlegende Problemstellungen zu bearbeiten: Okologische
und dkonomische Herausforderungen, soziale Aspekte, wie ungleiche Lebensqualitdt oder

Chancengerechtigkeit mussen verstarkt im Fremdsprachenunterricht aufgegriffen werden.
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Gruppe 5

Hochschule: Universitat Mannheim

Vortragende Studierende: Felix Ott, Tom Krauthausen, Theodor Hankammer

Desertec 2.0 — Grine Wasserstoffproduktion als

Kooperationsprojekt zwischen EU und Nordafrika

Wissenschaftler:innen, Politiker:innen und Okonom:innen sind sich einig: Der Klimawandel
stellt die groRte humanitdre Herausforderung des 21. Jahrhunderts dar! Um irreversible
Klimafolgen zu minimieren, ist es notwendig, die menschlichen Treibhausgasemissionen
drastisch zu senken. Eine zentrale Rolle spielt dabei die Transformation der Energieversorgung
und damit die heute umso notwendigere Abkehr von Erdgas und Kohle. Das mit Abstand grof3te
Potential unter den erneuerbaren Energien hat hierbei die Sonnenenergie. Gerade die sonst
nahezu nicht nutzbare Wistenregion der Sahara bietet durch enorme Sonnen-einstrahlung und
freie Flachen zahlreiche Chancen. In Anlehnung an das Desertec-Konzept schlagen wir daher
ein umfassendes Kooperationsprojekt auf Augenhéhe zwischen der Europaischen Union und
den nordafrikanischen Staaten vor. Ein Netzwerk aus grol-industriellen Solarthermie-
Kraftwerken soll den lokalen Energiebedarf klimafreundlich decken und Europa zeitgleich per
Pipeline mit grinem Wasserstoff versorgen, der dringend fir eine Dekarbonisierung der
Industrie benétigt wird. Durch Abwarmenutzung soll zusatzlich Meerwasserentsalzung
stattfinden, um die Bevolkerung mit sauberem Trinkwasser zu versorgen. Neu entstehende

Arbeitsplatze wirden zudem zur Konfliktpravention beitragen.
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Gruppe 6

Hochschule: Johannes Gutenberg-Universitdt Mainz

Vortragende Studierende: Timo Graffe, Gretha Boor, Vivian Wagner

Uni for Future — das Zukunftsmodul

Damit Hochschulen ihrer gesellschaftlichen Verantwortung als Schmiede der Expert:innen
und FUhrungskriafte von morgen gerecht werden, muissen sie ihre Studierenden zu
Gestalter:innen einer nachhaltigen Zukunft empowern. Viele Studierende haben bereits
grofRartige Ideen, die meistens daran scheitern, dass an den Hochschulen die nétigen
Freirdume zum fachtbergreifenden Austausch und der Umsetzung der daraus entstehenden
transformativen Projekte fehlen. Und genau hier setzt unsere ldee des «Zukunftsmoduls»

an!

Das Zukunftsmodul soll einen Beitrag leisten, den Themenkomplex Nachhaltigkeit strukturell
und interdisziplindr in Hochschulen zu verankern. Studierende und auch Mitarbeitende
unterschiedlicher Fachbereiche arbeiten unter Einbringung ihres Fachwissens und ihrer
Kompetenzen konstruktiv zusammen, um gemeinsame Losungsansatze fir ihr Projekt zu

gestalten und diese im Anschluss umzusetzen.

Dabei soll das Zukunftsmodul international gedacht und umgesetzt werden: Als Pilotprojekt
wurde im Rahmen von «Utopie Europa» und in Zusammenarbeit mit dem europaischen
Hochschulnetzwerk der Universitat Mainz «FORTHEM» dieses Semester die erste Ausgabe
einer internationalen und interdisziplindaren Veranstaltungsreihe zu den Themen
Klimawandel und Nachhaltigkeit organisiert. Mithilfe des Zukunftsmoduls sammeln die
Studierenden also Erfahrungen, die sie zu Change Agents einer klimagerechten Zukunft und

aktiven Mitgestalter:innen der Europdischen Idee werden lasst.
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Utopie Europa Preis 2022 - Programm
22. Juni
Franzosische Botschaft in Berlin und Online

|. TEIL: PUBLIKUMS-VOTUM

16:00

GrulRwort

Cyril BLONDEL, Botschaftsrat fur Kultur, Bildung und Hochschulwesen und
Leiter des Institut frangais Deutschland

Vorstellungen aller Vorschlage durch die Studierendenteams

Auswahl von vier Projekten durch ein Publikums-Votum

II. TEIL: JURY-VOTUM

17:00
17:20-18:30
18:30-19:15
19:25

GruBworte
.E. Anne-Marie DESCOTES, Botschafterin der Republik Frankreich in
Deutschland
Georg PFEIFER, Leiter des Verbindungsbiros des Europaischen Parlaments in
Deutschland
Prof. Dr. Eva Martha ECKKRAMMER, Vizeprasidentin der Deutsch-Franzdsischen
Hochschule

Halbfinale (4 Teams)
Vorstellung und Verteidigung der Vorschlage gegenilber den anderen Teams
Beratung der Jury und Bekanntgabe der Entscheidung

Finale (2 Teams)
Vorstellung und Verteidigung der Vorschlage gegeniliber dem anderen Team
Publikumsfragen und Juryfragen

Beratung der Jury und Bekanntgabe der Entscheidung

Preisverleihung und anschlieBender Cocktail in der Rue de France

15



16




	Stabile Seitenlage für ein Europa der Zukunft Ein Kompass für die Wirkmächtigkeit der europäischen Gemeinschaft, zur Einhaltung der Planetaren Grenzen
	Klimawandel und Ethik. Spiele als Reflexionsmedium
	[CLIMATE-Council: Committee on Legislative IMpact Assessment regarding The Environment]
	Bildung zur nachhaltigen Entwicklung/Éducation au développement durable: ein französisch-sächsischer Austausch
	Uni for Future – das Zukunftsmodul

